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Bereitschaftsdienste S. 15
Meßstetten S. 17
Hartheim S. 21

Heinstetten S. 22
Hossingen S. 24
Oberdigisheim S. 25

Tieringen S. 25
Unterdigisheim S. 27
Kirchen S. 27

„Die Zukunft soll man nicht voraussehen  
wollen, sondern möglich machen.“

Antoine de Saint-Exupery

Allen Einwohnerinnen und Einwohnern unserer Gesamtstadt  
wünschen wir, auch im Namen des Gemeinderats und der Ortschaftsräte,  

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, Stunden der Besinnung  
und inneren Einkehr sowie ein gesundes, friedvolles und erfolgreiches Jahr 2024.

Frank Schroft 
Bürgermeister

Bodo Schüssler Achim Mayer
Ortsvorsteher Hartheim Ortsvorsteher Oberdigisheim

Thomas Deufel Jürgen Löffler
Ortsvorsteher Heinstetten Ortsvorsteher Tieringen

Thomas Wizemann Alexander Maurer
Ortsvorsteher Hossingen Ortsvorsteher Unterdigisheim
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Bürgermeister Schroft verabschiedete in der Sitzung des  
Gemeinderats am 15. Dezember Herrn Michael Glökler, der 
zum 1. November 2023 als Hauptamtsleiter zur Stadt Albstadt 
wechselte. 

Herr Glökler war über sechs Jahre stellvertretender Hauptamts-
leiter und Leiter des Sachgebiets Zentrale Dienste bei der Stadt 
Meßstetten. In dieser Funktion war er insbesondere für das Per-
sonalwesen, die Organisation und die städtische IT zuständig. 

Bürgermeister Schroft dankte Herrn Glökler für seine stets her-
vorragende Arbeit, seinen Weitblick und seine lösungsorientier-
te und besonnene Herangehensweise, die in seinem Aufgaben-
bereich von besonderer Bedeutung sei. Herr Glökler könne auf 
die beeindruckende Zahl von 383 Personaleinstellungen, inklu-
sive aller Auszubildenden, Praktikanten und Krankheitsvertre-
tungen, zurückblicken. 

Abschließend wünschte er Herrn Glökler persönlich und beruf-
lich alles Gute für die Zukunft. Im Namen aller Gemeinderats-
fraktionen bedankte sich der Fraktionsvorsitzende der Freien 
Wählervereinigung Meßstetten, Stadtrat Matthias Schwarz, bei 

Herrn Glökler für die gute Zusammenarbeit und wünschte ihm 
ebenfalls für die Zukunft alles Gute. 

Abschließend bedankte sich auch Herr Glökler bei Herrn Bürgermeister Schroft, seinen Kolleginnen und Kollegen sowie den  
Mitgliedern des Gemeinderats für das stets sehr gute Miteinander und die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Die gemeinsame Weihnachtsfeier al-
ler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Meßstetten nahm Bürgermeister 
Frank Schroft auch in diesem Jahr wie-
der zum Anlass, um verdiente Kollegin-
nen und Kollegen in einem würdigen 
Rahmen zu ehren und zu verabschieden. 
Der Bürgermeister bedankte sich herz-
lich für den großen Einsatz der Geehr-
ten für die Stadt Meßstetten und deren 
langjährige Treue ihrem Arbeitgeber ge-
genüber. Die Jubilare gehören verschie-
densten Dienststellen der Stadt an, so 
z.B. der Stadtverwaltung, dem Bauhof, 
der Kläranlage, den Schulsekretariaten, 
der Sozialstation mit Nachbarschaftshil-
fe, verschiedenen städtischen Kitas und 
der Grundschulkindbetreuung, oder sind 
im Bereich Gebäudeunterhaltung tätig.

Eine ganz besondere Ehrung wurde 
Edelgard Herre zuteil, die bereits seit 40 
Jahren bei der Stadt Meßstetten beschäf-
tigt ist. Weiter wurden Hella Maurovich, 
Elise Schlagenhauf und Paul Weber für 
30-jährige Tätigkeit bei der Stadt Meß-
stetten geehrt. 25-jähriges Dienstjubilä-
um im öffentlichen Dienst konnten Katrin 
Gräßle, Annette Horn, Kerstin Lehmann, 
Jürgen Nitsche, Birgit Reiser, Maria 
Roth und Martin Wäschle feiern. Für das 
20-jährige Arbeitsjubiläum ausgezeich-

net wurden Günter Löffler, Gabriele Ruß 
und Gabriela Scherle. Für das 10-jährige 
Arbeitsjubiläum ausgezeichnet wurden 
Wilhelm Butz, Heidemarie Ebert, Tanja 
Hagemeister, Rika Koch, Andrea Rie-

mann, Nadine Sisto und Nadine Wößner.
In den Ruhestand verabschiedet wurden 
2023: Dieter Heimann, Theresia Knaus, 
Helga Leypoldt, Doris Schick, Gabriele 
Wagner und Margot Zahner.

Verabschiedung und Ehrung langjähriger Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
der Stadt Meßstetten

 
Das Foto zeigt die anwesenden Geehrten zusammen mit Bürgermeister Frank 
Schroft, der Personalratsvorsitzenden Nadine Geiger und Hauptamtsleiter Thomas 
Berg.

Stellvertretender Hauptamtsleiter Michael Glökler im Gemeinderat verabschiedet
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Das gemeinschaftliche Event ist die Nachfolgeveranstaltung des bisherigen Stadtfests. Bis zu 1.200 Personen wird das 
Festzelt fassen – außerdem sind ein großzügiger Außenbereich und ein attraktives Programm für alle Altersklassen ge-
plant. Ein Highlight ist der Auftritt der Partyband „Freibier“ am Samstagabend. Drei Planungsgruppen sowie ein Team der 
Stadtverwaltung arbeiten mit Hochdruck an der Vorbereitung der Veranstaltung.

Weitere Vereine zur Unterstützung gesucht –  
siehe Aufruf unten.

Insgesamt 11 Stadtfeste hat die Meßstetter Vereinsgemein-
schaft seit 1978 erfolgreich auf die Beine gestellt. Anlass für 
die erste Auflage war die Stadterhebung durch den Zusammen-
schluss der bis dahin selbständigen Gemeinden Meßstetten, 
Hartheim, Heinstetten, Hossingen, Oberdigisheim, Tieringen 
und Unterdigisheim zur Stadt Meßstetten. Kein Geringerer als 
Lothar Späth, damaliger Innenminister und späterer Minister-
präsident des Landes Baden-Württemberg, hatte die Urkunde 
zur Stadterhebung im Rahmen des ersten Stadtfests an Erwin 
Gomeringer, seinerzeit Bürgermeister von Meßstetten, über-
reicht.

Knapp vier Jahrzehnte lang wiederholte sich das Fest fortan in 
meist vierjährigem Rhythmus. Der Teilnehmerrekord wurde im 
Jahr 2003 beim Jubiläum „25 Jahre Stadt Meßstetten“ mit 60 
Vereinen und Organisationen verzeichnet. Nach zuletzt teilwei-
se schwierigen Witterungsverhältnissen am Festwochenende 
nahm die Beteiligung allerdings immer weiter ab.

Aufgrund der sehr überschaubaren Teilnehmerzahl und gleich-
zeitiger Konkurrenz durch weitere größere Veranstaltungen in 
der Umgebung wurde das letztjährige Stadtfest dann von der 
Vereinsgemeinschaft abgesagt. Einen Hauptgrund dafür sahen 
die Vereine in der Wetterabhängigkeit und dem relativ großen 
Arbeitsaufwand, den jeder Teilnehmer für ein eigenes Zelt mit 
Küche, Wasser- und Stromanschluss, Abwasser usw. betreiben 
musste. Zusätzlich nahm in den Reihen der Vereinsmitglieder 
auch die Bereitschaft für solche Arbeitsdienste und oft auch die 
Mitgliederzahl selbst ab.

Mit der Absage des Stadtfests fasste man gleichzeitig den Be-
schluss, ein anderes Festformat zu entwerfen, und plant seither 
in einem groß angelegten Workshop und zahlreichen Bespre-
chungen intensiv das neue Fest. Drei eigens hierfür einberu-
fene Planungsgruppen befassen sich detailliert mit den Berei-
chen „Zelt, Küche, Catering ...“, „Finanzen“ sowie „Programm“.

Der Termin für das große Fest wurde auf das Wochenende 19. 
bis 21. Juli 2024 gelegt. Entgegen früherer Stadtfeste soll es 
aus den genannten Gründen nicht zahlreiche kleine Zelte ge-
ben, die von den Vereinen in Eigenregie betrieben werden, son-
dern ein großes Zelt auf dem Notariatsparkplatz, das von allen 
Teilnehmern gemeinschaftlich bewirtet wird (eigentlich sind es 
zwei parallel stehende und miteinander verbundene Zelte).

Darüber hinaus ist ein großzügiger Außenbereich geplant, der 
mit den Markthütten der Stadt Meßstetten bewirtet wird. In di-
rekter Nachbarschaft zum Zelt sollen so beispielsweise Cock-
tails oder leckeres Fingerfood angeboten werden.

Der Zutritt zum Fest wird komplett ohne Eintrittsgelder erfol-
gen, was vielen Gästen ein Kommen ermöglichen soll. Finan-
ziell machbar ist dies auch durch eine großzügige finanzielle 
Unterstützung seitens der Stadt Meßstetten. Die Gäste können 

sich frei auf dem ganzen Festgelände bewegen und neben 
dem Programm im Zelt auch den Außenbereich besuchen. Un-
ter dem Begriff „HochAlbMarkt“ (siehe Bericht Seite 4) soll dort 
unter anderem ein attraktives Marktgeschehen mit Handwer-
kern und Anbietern regionaler Produkte stattfinden. Durch den 
Termin im Juli hoffen die Veranstalter auf gutes Sommerwetter, 
so dass den Gästen ein flexibles Pendeln zwischen Zelt und 
Außenbereich ermöglicht wird.

Auf der Veranstaltungsbühne im Zelt wird ein unterhaltsames 
Programm angeboten, das neben der Partyband „Freibier“ am 
Samstagabend auch zahlreiche Vereinsauftritte bereichern, so 
z. B. die Musikvereine der Gesamtstadt, aber auch Auftritte von 
Tanzgruppen, Gesangseinlagen und vieles mehr. Am Sonntag 
beginnt der Tag mit einem ökumenischen Gottesdienst. Auch 
für die kleinen Gäste wird mit Ponyreiten, Fußball-Dart, Hüpf-
burg oder einer Kinderrallye einiges geboten sein.

Der Gewinn aus der Veranstaltung wird entsprechend den ein-
gebrachten Arbeitsstunden unter den teilnehmenden Vereinen 
und Organisationen verteilt.

Bisher beteiligen sich folgende Vereine und Organisationen: 
TSV Meßstetten, Boscha-Hexa Heinstetten, Feuerwehr Meß-
stetten, Musikverein Meßstetten, Fußballverein Meßstetten, 
TSV Hossingen, SV Tieringen, Meßstetter Gesangverein, DRK 
Meßstetten, Gesangverein Hartheim, Skischule Meßstetten, 
Süddeutsche Gemeinschaft, Heimat- und Geschichtsverein 
Meßstetten. Diese stellen gleichzeitig auch die Teams der Pla-
nungsgruppen. Personell unterstützt werden sie dabei von der 
Stadtverwaltung Meßstetten. Das Team des Jugendbüros un-
terstützt außerdem beim Kinderprogramm.

Aufruf zur Beteiligung weiterer Vereine und  
Organisationen

Die ersten Entwürfe zur Personaleinsatzplanung haben gezeigt, 
dass zur Durchführung des Festes sehr viele helfende Hände 
benötigt werden. Zusätzliche Vereine werden deshalb herzlich 
eingeladen, sich zu beteiligen. Aufgrund des Verteilschlüssels 
anhand der eingebrachten Arbeitsstunden können sich auch 
kleine Vereine mit überschaubarer Helferzahl beteiligen.

Bei Fragen können sich Interessierte bei den verantwortlichen 
Mitarbeitenden der Stadtverwaltung, Thorsten Steidle und Dia-
na Härter, melden. Während der Weihnachtszeit bis einschließ-
lich 7. Januar 2024 kontaktieren Sie uns urlaubsbedingt am 
besten per E-Mail (diana.haerter@messstetten.de oder thors-
ten.steidle@messstetten.de).

Der schlussendliche Titel der Veranstaltung steht noch nicht ab-
schließend fest. Aufgrund des neuen Veranstaltungsformats ist 
beabsichtigt, einen anderen Titel zu verwenden, der aufgrund 
des Veranstaltungszeitraums evtl. auch das Thema Sommer 
aufnehmen könnte. Gerne können hierzu auch Ideen und Vor-
schläge gemeldet werden.

13 Meßstetter Vereine und Organisationen laden vom 19. bis 21. Juli 2024  
in ein großes Festzelt auf dem Parkplatz hinter dem Notariatsgebäude



Nr. 51/52, Freitag, 22. Dezember 20234

Zum diesjährigen Vereinsgespräch konnte Bürgermeister Frank 
Schroft jüngst die Vertreterinnen und Vertreter der Vereine und 
Organisationen aus der Gesamtstadt Meßstetten im Sitzungs-
saal des Rathauses Meßstetten willkommen heißen.

Zunächst ging er auf die zahlreichen aktuellen Krisen und Kon-
flikte ein. Er wertete es positiv, dass die Vereine und Organi-
sationen auch in schwierigen Zeiten zahlreiche ansprechende 
Veranstaltungen realisieren konnten.

Gleich mehrere Vereine und Einrichtungen feierten runde Ju-
biläen, so z. B. der Sportverein Heinstetten sein 90-jähriges 
und der Sportverein Tieringen sein 60-jähriges Bestehen. Die 
katholische Kirchengemeinde Unterdigisheim beging das Jubi-
läum „300 Jahre Barockkirche St. Maria“. Zudem habe man im 
Juli auf 60 Jahre Bundeswehr Meßstetten zurückgeblickt.

Mit der Einweihung des neu gebauten Feuerwehrgerätehau-
ses samt neuem Löschfahrzeug (MLF) in Hartheim sowie des 
neuen Dorfplatzes in Hossingen habe man wichtige städtische 
Projekte mit entsprechenden Feierlichkeiten der Öffentlichkeit 
vorstellen können, so Bürgermeister Schroft weiter. Außerdem 
habe im Juni der 5. Bürgerempfang der Stadt Meßstetten mit 
einer hochkarätig besetzten Podiumsdiskussion stattgefunden. 
Als weitere Veranstaltung führte er das 1. Kinderfest mit an-
schließender großer Partynacht an, die vom Skiverein Meßstet-
ten erstmalig auf dem Gelände des Sport- und Freizeitgeländes 
Blumersberg durchgeführt wurde.

Anschließend ging Thorsten Steidle von der Stadtverwaltung 
auf die Veranstaltungen im Jahr 2024 ein. Die Haupttermine für 
die Altpapiersammlungen sind wie folgt festgelegt worden: 1. 
Sammlung am Samstag, 2. März 2024, 2. Sammlung am Sams-
tag, 20. Juli 2024, 3. Sammlung am Samstag, 12. Oktober 2024. 
Im Hauptort Meßstetten habe man andere Termine gewählt.
Des Weiteren wurde vereinbart, dass am Freitag, 8. März 2024 
(Ausweichtermin Freitag, 15. März 2024) eine Landschaftsput-
zete und am Samstag, 12. Oktober 2024, der Landschaftspfle-
getag stattfinden.
Bereits zum 14. Mal, so Bürgermeister Schroft weiter, wurden in 
diesem Sommer die Meßstetter Ferienwanderungen angebo-
ten. Bei überwiegend schönem Wetter habe man sich mit rund 
1.300 Wanderern über einen äußerst positiven Zuspruch freu-
en können. Durchgehend habe es ein besonderes Programm 
für Kinder und an mehreren Terminen sogar musikalische Un-
terhaltung gegeben.

Im kommenden Jahr sind für die Meßstetter Ferienwanderun-
gen folgende Termine eingeplant, wobei die abschließende 

Festlegung noch in Abstimmung mit den teilnehmenden Verei-
nen erfolgen muss:
Mi., 24. Juli 2024  Schwäbischer Albverein Meßstetten
Mi., 31. Juli 2024  Schwäbischer Albverein Hossingen
Mi., 7. August 2024  Heimatverein Kohlraisle Tieringen
Mi., 14. August 2024   Schwäbischer Albverein  

Oberdigisheim
Mi., 21. August 2024  Wanderfreunde Unterdigisheim
Mi., 28. August 2024  Heinstetter Vereine
Mi., 4. September 2024  Hartheimer Vereine
Nach diesen Terminen stellte Thorsten Steidle die von den Ver-
einen und Organisationen gemeldeten Veranstaltungen für das 
kommende Jahr vor.
Breiten Raum nahm die für das Wochenende 19. bis 21. Juli 
2024 geplante Nachfolgeveranstaltung für das bisherige Stadt-
fest ein. Infos zu dieser Veranstaltung enthält der separate Be-
richt in diesem Amtsblatt. Bürgermeister Schroft warb nochmals 
intensiv bei den anwesenden Vereinsvertretern, sich den bereits 
teilnehmenden Vereinen und Organisationen anzuschließen.
Weiter informierte Thorsten Steidle über das Jubiläum „40 Jah-
re Städtepartnerschaft mit der französischen Partnergemeinde 
Luynes“, das im Zeitraum 26. bis 30. September 2024 in Meß- 
stetten gefeiert wird. Er betonte die Wichtigkeit von Austau-
schen auf Vereinsebene für eine intakte Partnerschaft und lud 
die Vereine ein, das Jubiläum zu nutzen, um erste Kontakte 
mit französischen Vereinen aufzubauen. Bei Interesse würden 
hierzu im Vorfeld passende Vereine auf französischer Seite 
über das dortige Partnerschaftskomitee angesprochen.
Unter dem Tagesordnungspunkt „Sonstiges“ hatten die Anwe-
senden die Möglichkeit, weitere Themen anzusprechen. Das 
DRK bat darum, Sanitätsdienste rechtzeitig vor der jeweiligen 
Veranstaltung anzufragen. Weiter wurde aus den Reihen der 
Vereinsvertreter angefragt, ab wann das neue Sportzentrum 
Geißbühl genutzt werden kann. Bürgermeister Schroft informier-
te, es habe beim Bau einige Probleme und unvorhergesehene 
Zusatzarbeiten gegeben, wodurch der ursprünglich geplante 
Fertigstellungstermin nicht zu halten gewesen sei. Aktuell stim-
me man sich diesbezüglich mit allen Projektbeteiligten ab und 
informiere im Rahmen der nächsten Sitzung des Gemeinderats. 
Seitens der Burgschule bedankte sich Schulleiterin Aleksandra 
Kocbek für die gute Zusammenarbeit mit der Stadt und den Ver-
einen. Der TSV Hossingen lobte die Kooperation Schule/Verein.
Abschließend bedankte sich Bürgermeister Frank Schroft bei 
den anwesenden Vertreterinnen und Vertretern der örtlichen 
Vereine und Organisationen und wünschte bei der Durchfüh-
rung der geplanten Veranstaltungen im Jahr 2024 viel Erfolg.

Kurzbericht vom Vereinsgespräch 2023

Bei der Nachfolgeveranstaltung zum 
Stadtfest (siehe Bericht Seite 3) im kom-
menden Jahr wird eine Vereinsgemein-
schaft ein vielfältiges kulturelles und 
gastronomisches Angebot auf die Beine 
stellen. Ein Highlight wird der HochAlb-
Markt sein, bei dem vor allem Waren aus 
dem Kunsthandwerk sowie Produkte aus 
der Region angeboten werden sollen.
Der HochAlbMarkt findet von Samstag, 
20. Juli, bis Sonntag, 21. Juli 2024, auf 
dem Erwin-Gomeringer-Platz und in den 
umliegenden Straßen in Meßstetten statt. 
Die Marktzeiten werden am Samstag von 
13.00 bis 20.00 Uhr und am Sonntag von 

11.00 bis 18.00 Uhr sein.
Da an unserem Weihnachtsmarkt am ers-
ten Adventswochenende immer wieder 
eine sehr gute Beteiligung erreicht wer-
den kann, freuen wir uns, nun auch einen 
Markt im Sommer veranstalten zu können. 
Zu verdanken ist dieser Erfolg sicherlich 
auch den günstigen Standplatzgebühren 
für Anbieter von Kunsthandwerk/regiona-
len Produkten in Höhe von 100 Euro inklu-
sive Strom für beide Markttage.
Eine Teilnahme ist nur mit einem eigenen 
Stand möglich, die Miete von Markthütten 
über die Stadt Meßstetten kann nicht an-
geboten werden. Speisen und Getränke 

werden ausschließlich durch die Vereins-
gemeinschaft angeboten.
Wir würden uns sehr freuen, Sie als Markt-
teilnehmer beim HochAlbMarkt 2024 in 
Meßstetten begrüßen zu dürfen. Bitte nut-
zen Sie zur Anmeldung den auf Seite 5 
abgedruckten Meldebogen. Um frühzeitig 
planen zu können, wären wir für eine An-
meldung bis spätestens Donnerstag, 
29. Februar 2024, dankbar.
Falls Sie Fragen haben, steht Ihnen Dia-
na Härter von der Stadtverwaltung Meß-
stetten unter Tel. 07431 634929 oder per 
E-Mail diana.haerter@messstetten.de 
gerne zur Verfügung.

Einladung zur Teilnahme am HochAlbMarkt 2024 anlässlich des Stadtfestes
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HochAlbMarkt Meßstetten  
von Samstag, 20. Juli bis Sonntag, 21. Juli 2024 

 
Bitte vollständig ausfüllen und zurücksenden, gerne auch per Mail, bis 29.02.2024 
 
Anmeldebogen 
 
Firma __________________________________________________ 
 
Name _______________ Vorname _____________________ 
 
Straße __________________________________________________ 
 
PLZ und Ort __________________________________________________ 
 
Telefon/Handy _____________________________ 
 
E-Mail _____________________________ 
 
 
 
Ich möchte folgende Waren anbieten (genaue Beschreibung) 

 
 
 
 
 
 
Angaben zum Stand 
 
Abmessungen:  Frontlänge ______ m    Standtiefe ______ m 

 
Ich benötige einen Stromanschluss:   Ja   Nein 
 
Standmiete: 100 € inkl. Strom 
 
Mein Gewerbe ist angemeldet:   Ja   Nein 
 
Bitte eine Kopie der Reisegewerbekarte bei der Anmeldung beilegen. 
 
 
Hiermit melde ich mich verbindlich zum Meßstetter HochAlbMarkt am 20. – 21. Juli 2024 an. 
 
 
Datum: ____________________   Unterschrift: __________________________ 
 
 
 
 
 

Wir bitten um Anmeldung bis spätestens 29. Februar 2024 
Stadtverwaltung Meßstetten, Hauptstraße 9, 72469 Meßstetten / E-Mail: diana.haerter@messstetten.de / Fax: 07431/6349-994 
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Seit Beginn der Adventszeit sorgen in Meßstetten beleuchtete Christbäume an verschiedenen öffentlichen Plätzen für eine weih-
nachtliche und besinnliche Atmosphäre. Wie in den vergangenen Jahren wurden diese Bäume zum Großteil von Meßstetter 
Bürgern gespendet.

Hierfür gilt folgenden Spendern ein herzliches Dankeschön:

Spender/-innen Standort Weihnachtsbaum
Sylvia und Bernd Sauter, Meßstetten Rathaus Meßstetten
Irina und Hans-Peter Henning, Meßstetten Rathaus Hossingen
Spender möchte nicht erwähnt werden Rathaus Tieringen
Spender möchte nicht erwähnt werden Rathaus Oberdigisheim
Anja und Peter Löffler, Heinstetten Rathaus Heinstetten
Tanja und Klaus Schurr, Meßstetten Ortsmitte Hartheim
Maria und Alexander Deufel, Heinstetten Ortsmitte Unterdigisheim
Hildegard Weiher, Meßstetten Bueloch Meßstetten
Hildegard Weiher, Meßstetten Altersheim Meßstetten
Hildegard Weiher, Meßstetten Museum Meßstetten
Hildegard Weiher, Meßstetten Hochhaus Meßstetten
Stadtwald Friedhof Tieringen

Möchten Sie für das Jahr 2024 einen Baum spenden?
Gestellt werden die Weihnachtsbäume vom städtischen Bau-
hof. „Ein schöner Weihnachtsbaum muss auf allen Seiten 
möglichst gleichmäßig gewachsen sein“, das wissen Bauhof-
leiter Michael Mayer und sein Stellvertreter Michael Kleiner 
aus jahrelanger Erfahrung. „Diese Voraussetzung erfüllen 
meist nur freistehende Bäume. Häufig stehen diese in privaten 
Gärten und sind den Eigentümern zu groß geworden“, so die 
Bauhofchefs weiter.
In der Praxis ergibt sich hieraus eine „Win-win-Situation“, von der 
die Stadt und die Eigentümer der Bäume profitieren. Die Stadt 
kann ihre Bürgerinnen und Bürger mit schönen Weihnachtsbäu-
men an markanten Plätzen erfreuen. Die Besitzer, denen die 
Bäume im Laufe der Jahre zu groß geworden sind, sparen sich 
eine kostspielige Fällung durch ein Fachunternehmen.
Über die Bäume für die öffentlichen Plätze hinaus liefert der Bauhof auch Weihnachtsbäume für Altarräume der Kirchen im Stadtgebiet.
Muss auf Ihrem Grundstück ein schöner Baum entfernt werden, der evtl. als Weihnachtsbaum verwendet werden kann? Dann 
können Sie sich gerne an Bauhofleiter Michael Mayer oder seinen Stellvertreter Michael Kleiner wenden (Tel. 07431 6882, E-Mail 
info@bauhof-stadtmessstetten.de). Für die genannten Bereiche können unterschiedlich große Bäume verwendet werden, ab ca. 
5 bis 6 Meter Höhe bis hin zu richtig großen Bäumen für die jeweiligen Ortsmitten.

Herzlichen Dank an die Spender der Weihnachtsbäume

Im Museum für Volkskunst in der Hangergasse 16 vom 08.10.2023 bis 14.01.2024 
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 07431 634910 und 0173 6839919

Foto-Ausstellung des Heimat- und Geschichtsvereins Meßstetten

Die Öffnungszeiten des Museums und der Ausstellung über die Weihnachtsfeiertage und den Jahreswechsel:
24.12. und 25.12.2023
2. Weihnachtsfeiertag 26.12.2023
Mittwoch, 27.12.2023
Silvester, 31.12.2023

geschlossen
geöffnet
geöffnet
geschlossen

Neujahr, 1.1.2024
6.1.2024, Samstag, Dreikönig
Sonntag, 7.1.2024

geöffnet
geöffnet
geöffnet

Während der Öffnungszeiten werden Videos und Bilder zum Thema „Winter auf der Alb“, Videos von früheren Ausstellungen und 
ein Video mit Fotos von der 1.200-Jahr-Feier Oberdigisheim im Museum gezeigt.
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AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

Kurzbericht von der Gemeinderatssitzung  
am Freitag, 15. Dezember 2023
TOP 1 /  Verabschiedung des Haushaltsplans 2024 und  

der Wirtschaftspläne 2024
Der Gemeinderat beschloss:
1.   die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 (S. 3/4),
2.   die Festsetzungen des Wirtschaftsplans der Wasserversor-

gung für das Wirtschaftsjahr 2024 (S. 379) und
3.   die Festsetzungen des Wirtschaftsplans der Breitbandver-

sorgung 2024 (S. 409).
Das Abstimmungsergebnis: einstimmig
Auf die Berichterstattung zu diesem Tagesordnungspunkt in die-
sem Amtsblatt wird verwiesen.

TOP 2 / Kommunale Wärmeplanung
a) Bericht über die geplante Vorgehensweise
b) Beschluss zur Einreichung eines Förderantrags
1.   Der Sachstandsbericht zur Kommunalen Wärmeplanung 

wurde zustimmend zu Kenntnis genommen.
2.   Die Verwaltung wurde beauftragt, mithilfe von KJEM und der 

Energieagentur Zollernalb einen Förderantrag zur Umset-
zung des Projektes „Kommunale Wärmeplanung – Meßstet-
ten“ auszuarbeiten und beim Bund, ersatzweise beim Land 
Baden-Württemberg, einzureichen, sobald das aktuell ge-
schlossene Förderfenster wieder geöffnet wird.

Das Abstimmungsergebnis: einstimmig
Auf die Berichterstattung zu diesem Tagesordnungspunkt in die-
sem Amtsblatt wird verwiesen.

TOP 3 / Sportflächen Geißbühl
a) Sachstandsbericht zur Baumaßnahme
b) Nachtragsbeauftragung
1.   Der Gemeinderat nahm den Sachstandsbericht zur laufen-

den Baumaßnahme zur Kenntnis.
2.   Dem Abschluss einer Nachtragsvereinbarung mit einer Sum-

me in Höhe von 62.870,07 Euro (brutto) mit der Firma Sport-
stättenbau Garten-Moser wurde zugestimmt.

Das Abstimmungsergebnis: 24 Ja-Stimmen, eine Enthaltung

TOP 4 / Digitalisierung der Schulen
Vergabe der Elektroinstallationsarbeiten
1.   Die Firma Holdenried Bau GmbH aus Winterlingen wurde mit 

den Elektroinstallationsarbeiten für die Burgschule Meßstet-
ten mit Außenstelle Bueloch und Wilhelm-Busch-Schule zum 
Angebotsendpreis in Höhe von 179.977,88 Euro (brutto) be-
auftragt.

2.   Die Firma Elektro Keller GmbH aus Albstadt wurde mit den 
Elektroinstallationsarbeiten für das Schulzentrum zum Ange-
botsendpreis in Höhe von 113.782,86 Euro (brutto) beauf-
tragt.

3.   Die Firma Elektro Keller GmbH aus Albstadt wurde mit den 
Elektroinstallationsarbeiten für die Grundschulen Hartheim, 
Heinstetten, Oberdigisheim und Tieringen zum Angebotsend-
preis in Höhe von 97.150,28 Euro (brutto) beauftragt.

Das Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 5 / Kanalinnensanierung 2024
Beauftragung der Planungsleistungen
Das Büro Mayer Ingenieure wurde mit den Ingenieurleistungen 
für die anstehenden Kanalsanierungen in geschlossener Bau-
weise entsprechend seines in der Anlage beigefügten Honorar-
vorschlags beauftragt.
Das Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 6 /  2. Änderung des Bebauungsplans „In der Breite“  
in Oberdigisheim

a) Aufstellungsbeschluss nach § 13a BauGB
b)  Billigung des Bebauungsplanentwurfs und des Entwurfs 

über die örtlichen Bauvorschriften
c)   Beschluss über die öffentliche Auslegung und Beteiligung 

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
Zur Einleitung des Bebauungsplanverfahrens „In der Breite, 2. 
Änderung“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Oberdigisheim, und 
des Verfahrens zu den Örtlichen Bauvorschriften „In der Brei-
te, 2. Änderung“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Oberdigisheim, 
wurde beschlossen:
1.   Für den in der Planzeichnung vom 15.12.2023 dargestellten 

Bereich wird nach § 2 (1) BauGB der Bebauungsplan „In der 
Breite, 2. Änderung“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Oberdi-
gisheim, sowie die Satzung zu den Örtlichen Bauvorschriften 
zum Bebauungsplan „In der Breite, 2. Änderung“, Stadt Meß-
stetten, Gemarkung Oberdigisheim, gemäß § 74 (7) LBO 
i.V.m. § 2 (1) BauGB aufgestellt.

2.   Gemäß § 13 BauGB wird ein vereinfachtes Verfahren durch-
geführt.

3.   Der Entwurf des Bebauungsplans „In der Breite, 2. Änderung“, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) vom 15.12.2023 
und dem Schriftlichen Teil (Teil B 1.) vom 15.12.2023, wird 
mit der Begründung vom 15.12.2023 gebilligt und dessen 
öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
Der Öffentlichkeit und den Trägern öffentlicher Belange ist 
Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb angemessener 
Frist zu geben (§ 13 Abs. 2 Ziffer 2 und 3 BauGB). Von einer 
frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 
und § 4 Abs. 1 BauGB wird abgesehen.

4.   Der Entwurf der Örtlichen Bauvorschriften „In der Breite, 
2. Änderung“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 
vom 15.12.2023 und dem Schriftlichen Teil (Teil B 2.) vom 
15.12.2023, wird mit Begründung vom 15.12.2023 gebilligt 
und dessen öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen. Der Öffentlichkeit und den Trägern öffentlicher 
Belange ist Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb ange-
messener Frist zu geben (§ 13 Abs. 2 Ziffer 2 und 3 BauGB). 
Von einer frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 
Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB wird abgesehen.

5.   Dieser Beschluss des Gemeinderates ist öffentlich bekannt 
zu machen.

Das Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 7 /  Bebauungsplan „Hauptstraße/Kirchstraße“  
in Meßstetten

a) Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen aus der 
erneuten Veröffentlichung des Entwurfs
b) Satzungsbeschluss
Um das Bebauungsplanverfahren „Hauptstraße/Kirchstraße“, 
Stadt Meßstetten, Gemarkung Meßstetten, und das Verfahren 
zu den Örtlichen Bauvorschriften „Hauptstraße/Kirchstraße“, 
Stadt Meßstetten, Gemarkung Meßstetten, abzuschließen, wur-
de beschlossen:
1.   Die zum erneuten Planentwurf des Bebauungsplans „Haupt-

straße/Kirchstraße“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Meßstet-
ten, und der dazugehörigen Örtlichen Bauvorschriften bisher 
vorgebrachten Stellungnahmen werden wie in der Anlage 
„Stellungnahmen und Behandlung der Stellungnahmen“ vom 
15.12.2023, behandelt.

2.   Der Bebauungsplan „Hauptstraße/Kirchstraße“, Stadt Meß-
stetten, Gemarkung Meßstetten, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) vom 15.12.2023 und dem Schriftlichen 
Teil (Teil B 1.) vom 15.12.2023, wird gebilligt und als Satzung 
beschlossen.

3.   Die Örtlichen Bauvorschriften „Hauptstraße/Kirchstraße“, 
Stadt Meßstetten, Gemarkung Meßstetten, bestehend aus 
der Planzeichnung (Teil A) vom 15.12.2023 und dem Schrift-
lichen Teil (Teil B 2.) vom 15.12.2023, werden gebilligt und 
als Satzung beschlossen.
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4.   Die Begründung zum Bebauungsplan und zu den Örtlichen 
Bauvorschriften mit Datum vom 15.12.2023 wird festgestellt.

5.   Dieser Beschluss des Gemeinderates ist gem. § 10 Abs. 3 
des Baugesetzbuches öffentlich bekannt zu machen.

Das Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 8 / Eigenbetrieb Breitbandversorgung
Geplante Zusammenführung von Komm.Pakt.Net und  
der OEW Breitband GmbH
1.   Bürgermeister Frank Schroft wurde ermächtigt, im Verwal-

tungsrat von Komm.Pakt.Net KAöR für die Auflösung der 
Kommunalanstalt zu stimmen.

2.   Vorbehaltlich der Auflösung von Komm.Pakt.Net KAöR wur-
de Bürgermeister Frank Schroft in Bezug auf die bestehen-
den Pachtverträge zwischen den einzelnen Kommunen/
Landkreisen und Komm.Pakt.Net KAöR ermächtigt, im Ver-
waltungsrat von Komm.Pakt.Net KAöR für den Abschluss 
von Überleitungsverträgen ebendieser Pachtverträge mit der 
OEW Breitband GmbH zu stimmen. Dies gilt unter dem Vor-
behalt, dass die Kommune oder der Landkreis eine Übertra-
gung der Aufgaben auf ihrem Gebiet auf die OEW Breitband 
GmbH wünscht.

3.   Vorbehaltlich der Auflösung von Komm.Pakt.Net KAöR wur-
de Bürgermeister Frank Schroft ermächtigt, im Verwaltungs-
rat von Komm.Pakt.Net für die Fälle, in denen Kommunen 
oder der Landkreis einer Überleitung des Pachtvertrages auf 
die OEW Breitband GmbH zugestimmt haben, einer Überlei-
tung der zugehörigen Netzbetriebsverträge von Komm.Pakt.
Net KAöR auf die OEW Breitband GmbH zuzustimmen.

4.   Vorbehaltlich der Auflösung von Komm.Pakt.Net KAöR wur-
de Bürgermeister Frank Schroft weiter ermächtigt, im Verwal-
tungsrat für den Abschluss von Aufhebungsverträgen bezüg-
lich der jeweiligen Pachtverträge von Komm.Pakt.Net KAöR 
mit den Kommunen oder Landkreisen zu stimmen, die keine 
Überleitung des Pachtvertrages von Komm.Pakt.Net KAöR 
auf die OEW Breitband GmbH wünschen.

5.   Vorbehaltlich der Auflösung von Komm.Pakt.Net KAöR wur-
de Bürgermeister Frank Schroft ermächtigt, im Verwaltungs-
rat von Komm.Pakt.Net für die Fälle, in denen die Kommunen 
oder der Landkreis eine Auflösung der jeweiligen Pachtver-
träge mit Komm.Pakt.Net KAöR wünschen, der Überleitung 
der zugehörigen Netzbetriebsverträge auf die jeweilige Kom-
mune oder den jeweiligen Landkreis zuzustimmen.

Das Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 9 / Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes
Auf Nachfrage aus der Mitte des Gemeinderates teilte Stadtbau-
meister Fecker mit, dass aufgrund der Witterung die Straßensa-
nierung in der Wildensteinstraße vorübergehend eingestellt war 
und die Baustelle im Laufe dieser Woche winterfest eingerichtet 
wird. Zudem wurde die Bitte vorgebracht, im Bereich des Schul-
zentrums den Schnee frühzeitiger abzufräsen, um die Leichtig-
keit des Straßenverkehrs zu gewährleisten.

Verabschiedung des Haushaltsplans 2024  
und der Wirtschaftspläne 2024
Für rund 17 Millionen Euro möchte die Benevit-Gruppe in Meß-
stetten ein zukunftsweisendes Gesundheitszentrum bauen. 
Einziehen sollen Arztpraxen, eine Tagespflegeeinrichtung, die 
Sozialstation und ein städtischer Kindergarten. Der Baubeginn 
verzögert sich immer wieder, weil das neu entwickelte Pflege-
konzept Hürden nehmen muss, die das Bundesgesundheitsmi-
nisterium und der Bundestag aus dem Weg räumen müssen. Die 
Verärgerung ist groß. Meßstettens Gemeinderat, das wurde bei 
der Verabschiedung des Haushalts deutlich, erwartet endlich Ta-
ten.

 
Foto: Volker Bitzer

Kommunen stehen als Orte der Wirklichkeit im Spannungs-
feld von politischer Diskussion und realer Lebenswelt
Der Meßstetter Haushalt für das Jahr 2024 ist unter Dach und 
Fach. Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 15. Dezem-
ber den Etat für das kommende Jahr einstimmig verabschiedet, 
ebenso die Wirtschaftspläne für die Wasserversorgung und die 
Breitbandversorgung. Bereits im November hatte Bürgermeister 
Frank Schroft den Haushaltsplanentwurf eingebracht, der in den 
kommunalen Gremien intensiv vorberaten und nun in der De-
zember-Sitzung vom Gemeinderat genehmigt wurde.

Der Finanzplan und die geplanten Investitionen gaben den 
Stadträten keine Veranlassung zu inhaltlich kontroversen oder 
gar tiefschürfenden Diskussionen. Der Gemeinderat trägt viel-
mehr den Kurs des Bürgermeisters und der Verwaltung mit und 
steht geschlossen hinter den in der Agenda Meßstetten 2030 
formulierten Zielen. Im Kern geht es dabei um die sichere und 
gute Weiterentwicklung der Gesamtstadt als attraktive und le-
benswerte Heimat für alle Generationen.

Die politischen Richtwerte und finanztechnischen Eckdaten ha-
ben Bürgermeister Frank Schroft und Stadtkämmerer Daniel 
Bayer in den Gremien mehrfach erläutert. Auf der Ertragsseite 
verbucht die Stadt über Steuern sowie Zuweisungen und Zu-
schüsse von Bund und Land Einnahmen in Höhe von 38,20 Mil-
lionen Euro. Die Stadt hat andererseits ein gerütteltes Maß an 
Ausgaben zu stemmen. Zudem möchte die Stadtverwaltung die 
eigenen Gebäude, Festhallen, Sportstätten sowie den Fuhrpark 
in Schuss halten. Knapp 13,4 Millionen Euro fließen als soge-
nannte Transferleistungen in Form von Umlagen unter anderem 
an Zweckverbände und an den Landkreis, das entspricht einem 
guten Drittel des „Ausgabenkuchens“.

Unterm Strich belaufen sich die Aufwendungen im Gesamtergeb-
nishaushalt auf 39,79 Millionen Euro. Für den Ausgleich fehlen 
1,58 Millionen Euro. Der Kernhaushalt der Stadt bleibt dennoch 
schuldenfrei. Stadtkämmerer Daniel Bayer schließt die Lücke mit 
Geldern aus der Rücklage.

Stadt und Stadtrat drehen nicht an der Steuerschraube. Die seit 
dem Jahr 2015 unveränderten Hebesätze für die Grundsteuer A 
und B sowie für die Gewerbesteuer bleiben stabil. Das Investiti-
onsprogramm für das Haushaltsjahr 2024 summiert sich auf 7,21 
Millionen Euro. In den Hochbau fließen 1,37 Millionen Euro, das 
Tiefbauprogramm umfasst 4,02 Millionen Euro.

In die Endfassung des Haushaltsplans hat die Kämmerei im 
Nachgang noch zwei kleinere Posten aufgenommen. Es handelt 
sich um 16.000 Euro für fünf Markthütten und den von 5.000 auf 
10.000 Euro erhöhten Planansatz für die deutsch-französische 
Städtepartnerschaft, die sich zum 40. Mal jährt und gebührend 
gefeiert werden soll.

In der Nachbarkommune Albstadt regiert der Sparstift, nicht we-
nige Gemeinden im Landkreis Zollernalb müssen jeden Cent 
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umdrehen und schaffen es dennoch nicht, Einnahmen und Aus-
gaben ins Gleichgewicht zu bringen oder gar ihre Pflichtaufga-
ben zu erfüllen. Auch der Landkreis selbst schreibt tiefrote Zah-
len. Dessen Kreditbedarf wird im Jahr 2024 auf 16 Millionen Euro 
steigen, nachdem der Kreistag in seiner Sitzung am 11. Dezem-
ber mit klarer Mehrheit eine Erhöhung der Kreisumlage um fünf 
auf 32,5 Prozentpunkte abgelehnt hat. Der Hebesatz steigt „nur“ 
um 2,7 Punkte.

Einfacher werden die Zeiten in Zukunft jedenfalls nicht. Meßstet-
tens Stadtkämmerer rechnet in der mittelfristigen Finanzplanung 
mit schwierigen Jahren: Die aktuell 11.407 Einwohner zählen-
de Stadt muss deutliche Kostensteigerungen in allen Bereichen 
schultern. Dies vor dem Hintergrund getrübter konjunktureller 
Aussichten und steigender Kosten, die durch Steuererträge und 
Zuweisungen von Bund und Land nicht gedeckt werden können. 
Daniel Bayer geht davon aus, dass es bis zum Jahr 2027 Fehl-
beträge geben wird, welche die Stadt aus ihren Rücklagen de-
cken muss.

Vor diesem Hintergrund hat der Meßstetter Bürgermeister feder-
führend für die 25 Gemeinden bei Landrat und Kreisverwaltung 
eingefordert, den eh enger werdenden Handlungsspielraum der 
Kommunen nicht über Gebühr zu strapazieren. Allein Meßstet-
ten hat im Jahr 2023 an den Landkreis 4,9 Millionen Euro an 
Kreisumlage bezahlt. Wäre der Hebesatz um fünf Prozentpunkte 
gestiegen, hätten sich Meßstettens Transferleistungen an den 
Kreis für das Jahr 2024 auf 5,85 Millionen Euro erhöht. Die Mehr-
belastung dürfte sich nun anstatt bei 900.000 Euro bei etwas 
mehr als der Hälfte einpendeln. Doch für die Folgejahre sind wei-
tere Steigerungsraten der Kreisumlage nicht ausgeschlossen.

Das sagen die Fraktionen
Gut und konstruktiv gestalte sich die Zusammenarbeit mit dem 
Bürgermeister, der Stadtverwaltung, den Fachämtern und inner-
halb des Gemeinderates, betonten die Fraktionsvorsitzenden in 
ihren Stellungnahmen zum Haushalt und verbanden damit ihren 
Dank an alle Mitwirkenden am kommunalpolitischen Geschehen 
– die Frauenliste schloss die Steuerzahler, alle Ehrenamtlichen 
in den Vereinen und in den sozialen Einrichtungen und Diensten 
mit ein.

Freie Wählervereinigung: Krisen, Klima, Krieg und konstan-
te Unfähigkeit der Bundesregierung
Matthias Schwarz, Vorsitzender der mit zwölf Gemeinderatssit-
zen größten Fraktion im Meßstetter Gemeinderat, sprach Tache-
les, als er von einem fünften Krisenjahr in Folge sprach. Und 
es sei kein Ende in Sicht von Tod, Zerstörung und Leid in der 
Ukraine und im Nahen Osten. Zu Krisen, Klima und Krieg geselle 
sich ein viertes K, nämlich die konstante Unfähigkeit der Bundes-
regierung, Probleme aktiv und vor allem wirksam anzugehen, sei 
es in der Umwelt- und Klimapolitik, der Energiepolitik, der Vertei-
digungspolitik, der Asylpolitik oder der Sozial- und Gesundheits-
politik. Der Fraktionsvorsitzende der Freien Wählervereinigung 
kritisierte reine Parteiideologien, die den Blick trüben und wir-
kungsvolle Maßnahmen zum Wohle der Bevölkerung verhindern 
würden. Es fehle seines Erachtens auch der Mut, Fehlentschei-
dungen zu korrigieren.

Die Auswirkung auf die kommunalen Haushalte werde immer 
gravierender. Auch die Stadt Meßstetten könne den Haushalt nur 
durch Rücklagenentnahme ausgleichen. Trotzdem befinde sich 
die Stadt durch die solide Haushaltspolitik noch auf der Sonnen-
seite und sei weiter handlungsfähig.

Kinder sind unsere Zukunft, weshalb die Investitionen in die 
Schulhofgestaltung der Burgschule und der Grundschule Bu-
eloch sowie die Erweiterung des Kindergartens Bueloch und des 
Kindergartens in Heinstetten gut angelegtes Geld seien.

Kopfschütteln löste beim Vorsitzenden der Freien Wähler auch 
der verzögerte Baustart für das geplante Ärztehaus mit zusätzli-
cher Altenpflegeeinrichtung, Sozialstation und Kindergarten aus. 
Investor Kaspar Pfister habe kürzlich bei der Besichtigung einer 

ähnlichen Einrichtung auf das Bundesgesundheitsministerium 
verwiesen, das den Gesetzentwurf zur Einführung des stambu-
lanten Konzepts in der Pflege bis heute nicht in den Bundestag 
eingebracht habe, obwohl dieses Konzept von allen Seiten be-
fürwortet wird. Für Matthias Schwarz ein weiteres Beispiel, dass 
zukunftsweisende Projekt von „der großen Politik ausgebremst 
werden“.

Verärgert zeigte sich der Fraktionsvorsitzende auch über die 
Verzögerungen in den geplanten Neubaugebieten, so gesche-
hen mit „Loh 1“ im Kernort, das 2022 realisiert werden sollte und 
im Jahr 2024 wieder auf der Tagesordnung stehen wird. Auch die 
für Oktober 2023 vorgesehene Fertigstellung des Sportgeländes 
auf dem Geißbühl geht in die Verlängerung. Matthias Schwarz 
legte dem Stadtbauamt nahe, Mittel und Wege zu finden, um 
Firmen zu mehr Termintreue anzuhalten – Vertragsstrafen nicht 
ausgeschlossen.

Sehr zur Freude des Freie-Wähler-Stadtrates hat die Einwoh-
nerzahl mittlerweile die 11.000er-Marke geknackt. Dies sei sehr 
wichtig für finanzielle Zuweisungen und den Erhalt der doch sehr 
guten Infrastruktur in allen Bereichen. Der Interkommunale In-
dustrie- und Gewerbepark Zollernalb stehe vor einem wichtigen 
Meilenstein, hob Matthias Schwarz hervor. Wenn alles nach Plan 
läuft, soll der Kauf des fast kompletten Geländes der ehemali-
gen Zollernalb-Kaserne durch den Zweckverband zum 1. Januar 
2024 abgeschlossen werden. Die BImA und der Zweckverband 
hätten einen entsprechenden Vertrag bereits unterzeichnet. Er 
hoffe, dass die große Politik in Berlin, deren Zustimmung noch 
ausstehe, auf der Zielgeraden keinen Strich durch die Rechnung 
mache.

Ein bisschen mehr Mut wünscht sich der Vorsitzende der Frei-
en Wählervereinigung in den Ansätzen für einen Tourismus als 
wichtigem Wirtschaftsfaktor. Ein Radwegekonzept sowie eine 
engere Vernetzung der örtlichen Beherbergungsbetriebe sind 
angestoßen. Erfreut merkte Matthias Schwarz an, dass wenigs-
tens im Bereich Wasserturm die touristischen Planungen voran-
schreiten.

Er hoffe und wünsche, dass die Kleinen, die ihre Hausaufgaben 
gemacht haben, mit ihren Vorhaben nicht dem „Bürokratiemons-
ter“ Deutschland zum Opfer fallen. Nach Jahren leerer Verspre-
chungen wäre es an der Zeit, so Schwarz, Mut zu zeigen und 
hier anzusetzen, „damit unser Land nicht noch mehr an Boden 
verliert“.

CDU: Gute und umsetzbare Kompromisse gefunden
Das einstimmige Votum der CDU-Fraktion zum Haushalt 2024 
begründete deren Vorsitzender Ernst Berger mit den guten, si-
cheren und umsetzbaren Kompromissen für eine solide Finanz-
planung der erneut großen Maßnahmen und Projekte, die im 
Jahr 2024 anstehen. Dies vor dem Hintergrund internationaler 
und nationaler Krisen und Konflikte.

Zum großen Bedauern der Gemeinderäte verzögert sich die Er-
öffnung der neuen Sportanlage auf dem Geißbühl ins neue Jahr. 
Planer Jörg Sigmund erläuterte in der Sitzung, warum die be-
auftragte Firma in Zeitnot geriet, der heftige Wintereinbruch die 
Arbeiten stoppte und durch den unerwartet schlechten Zustand 
der Kunststoff-Laufbahn die Baukosten um knapp 63.000 Euro 
auf 2,031 Millionen Euro steigen. Erst im Frühjahr werden die 
Arbeiten fortgesetzt. Ernst Berger bedauerte die Verzögerung. 
Die CDU-Fraktion sehe das Gesamtprojekt aber noch nicht als 
abgeschlossen an, forderte er die Verwaltung auf, das Sanie-
rungskonzept für die angrenzende Sporthalle mit Nachdruck vor-
anzutreiben. Erst dann, so Berger, „können wir von einem gelun-
genen Aushängeschild für Meßstetten sprechen“.

Der Bauunternehmer beklagte komplizierte Verfahren und Ein-
sprüche, die dazu führen, dass die Ausweisung neuer Bauge-
biete nur zäh vorankomme. Er hoffe auf die Umsetzung des für 
den Kernort so dringend benötigten Baugebietes „Loh“ und den 
Startschuss für das Hartheimer Neubaugebiet „Grund/Hülben-
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wiesen“ und appellierte im gleichen Zuge an alle privaten Bau-
platz-Besitzer, ihre nicht mehr für den Eigenbedarf benötigten 
Grundstücke an Bauwillige zu veräußern.

Der CDU-Fraktionschef nannte als wichtige Tiefbauprojekte die 
komplette Sanierung der Friedrich-List-Straße im Bueloch für 
knapp eine Million Euro und den Endausbau der Haldenstraße/
Kirchhalde für rund 500.000 Euro in Tieringen. Die Neugestal-
tung des Schulhofes der Burgschule, welche mit rund 800.000 
Euro angesetzt ist, und die Neugestaltung der Sport- und Frei-
zeitanlage im Bueloch für 450.000 Euro zählte er als Schwer-
punkte im Hochbau auf. Aktuell laufe die Planung zur Erweite-
rung des Kindergartens im Bueloch für etwa 2,2 Millionen Euro. 
Wünschenswert sei der Baubeginn noch im kommenden Jahr, 
denn die Stadt benötige dringend weitere Kindergartenplätze.

An die Adresse der Feuerwehr richtete Ernst Berger die klare 
Botschaft, dass Stadt und Gemeinderat auch in Zukunft für die 
notwendige und zeitgemäße Ausstattung mit Geräten und Fahr-
zeugen sorgen werden. Ein Ärgernis gleichermaßen für Stadt, 
Bürger und Investor seien die nicht nachvollziehbaren politischen 
Rahmenbedingungen, die den Baubeginn des Ärztehauses mit 
zusätzlicher Pflegeeinrichtung und Kindertagesstätte verzögern.
Ernst Berger setzt sich seit geraumer Zeit für ein kleines Bauge-
biet ein, das auf dem ehemaligen Sportgelände Eichhalde entste-
hen und das Erscheinungsbild am Ortseingang von Meßstetten 
verbessern könnte. Zu seinem Bedauern seien die Pläne trotz in-
tensiver Gespräche mit einem Investor ins Stocken geraten. Der 
Vorsitzende der mit acht Sitzen zweitgrößten Gemeinderatsfrakti-
on schlug vor, in einer Ideen-Schmiede nach kreativen und mach-
baren Wegen zu suchen, um als Stadt in einer Vorab-Maßnahme 
die verwahrloste Ansicht am Ortseingang zu beseitigen.

Bürgerliste: Berliner Politik zerstört viel Vertrauen  
in die Kraft des politischen Handelns
Für die drei Stadträte der Bürgerliste signalisierte deren Vorsit-
zender Oliver Rentschler die Zustimmung zum Haushaltsplan. 
Auch er hielt seinen Ärger über die Berliner Politik nicht hinter 
dem Berg. In Meßstetten komme man ohne Nachtsitzungen und 
Taschenspielertricks aus, um ein rechtsfähiges und zielführen-
des Arbeitspapier vorzulegen. Was sich in den vergangenen vier 
Wochen rund um den Haushalt der Bundesrepublik abgespielt 
habe, sei hingegen ein Trauerspiel und habe viel Vertrauen in die 
Kraft politischen Handelns zerstört.

Meßstetten könne etwas entspannter als die Regierung und vie-
le umliegende Kommunen in die Zukunft blicken, verwies der 
Vorsitzende der Bürgerliste auf das gute Rücklagenpolster und 
den geringen Schuldenstand (in den Eigenbetrieben). Durch die 
Inflation seien jedoch seit dem Jahre 2020 rund 3,7 Millionen 
Euro an Kaufkraft verloren gegangen. In Gesprächen mit älteren 
Mitbürgern nehme er wahr, dass gerade der fortwährende Ver-
lust an Kaufkraft in dieser Generation Zukunftsängste schüre.

„Ich bin sehr froh, hier in Meßstetten zu leben“, lenkte Oliver 
Rentschler den Blick vom Berliner Geschehen in die Heimat. Die 
Finanzkraft der Kommune habe die uneingeschränkte Erfüllung 
der Pflichtaufgaben ermöglicht und gestatte Spielräume für eine 
zukunftsorientierte Entwicklung, obwohl den fetten Jahren wohl 
magere Zeiten folgen werden.

Bewusst ging Oliver Rentschler nicht aufs große Zahlenwerk, 
sondern auf einzelne Aspekte des Haushaltes ein. Die Stadt be-
nötige neue Konzepte für den Bereich der Eichhalde am Ortsein-
gang und zeitnah bezahlbare Bauflächen mit dem besonderen 
Augenmerk auf der Innenentwicklung. Falls die Berechnung der 
neuen Grundsteuer die Prüfung des Verfassungsgerichtes über-
stehe, wäre es aus Sicht der Bürgerliste ein Vertrauensbruch, 
wenn entgegen den Ankündigungen die Festlegung der Hebe-
sätze nicht aufkommensneutral gestaltet würde.

Die schon lange sehr gute Infrastruktur dürfe nicht dazu ver-
leiten, sich auszuruhen, müsse für die Stadt vielmehr Ansporn 
sein, durch fortdauernde Investitionen im Wettbewerb der Kom-

munen zu bestehen. Ob sich der Kauf des Rückeschleppers für 
die Holzernte aus wirtschaftlicher Sicht bewähren wird, sieht die 
Bürgerliste mit kritischem Auge, zumal beim regelgemäßen Be-
trieb auch vier Forstarbeiter benötigt würden. Der Blick in den 
Forsthaushalt zeige, dass ein großer Anteil im Ergebnis aus dem 
Verkauf von Ökopunkten stamme, also nicht mehr aus dem ori-
ginären Holzhandel.

Auf der To-do-Liste von Oliver Rentschler steht die Realisierung 
des Ärztehauses an erster Stelle. Das Sportgelände Geißbühl 
befinde sich auf der Zielgeraden. Sehr wichtig sei aber auch die 
zeitnahe, dringende Ertüchtigung der Halle mit Sanitäranbau – 
der sei sogar noch dringender.

Die Bürgerliste sehe Meßstetten als Schulstandort gut aufge-
stellt. Die dramatischen Folgen der Corona-Pandemie und die 
Zuwanderung vieler geflüchteter Menschen mit schulpflichtigen 
Kindern haben in der jüngsten Pisa-Studie ihren Niederschlag 
gefunden. Die Meßstetter Schulen würden die Herausforderun-
gen in vorbildlicher Weise meistern, hielt Oliver Rentschler fest 
und lobte im gleichen Atemzug die Stadt: Als Schulträger habe 
Meßstetten die sachgerechte und zukunftsfähige Entwicklung 
der Schulgebäude stets im Blick. „Eine Investition in Wissen 
bringt noch immer die besten Zinsen“, zitierte er Benjamin Frank-
lin, einen der Gründerväter der USA.

Sein Schlusswort widmete Oliver Rentschler dem Bürgerempfang 
der Stadt Meßstetten. Diesen gesellschaftlichen Höhepunkt im Jah-
resreigen würde die Bürgerliste gerne um die Sparte Unterhaltung 
ergänzen, denn nach vielen politisch interessanten und intellektuell 
teilweise fordernden Beiträgen könnte man sich auch vorstellen, ei-
nen geselligen oder gar komödiantischen Gast einzuladen.

Frauenliste: Wir wissen unsere Stadt in guten Händen
Doris Vivas wird bei der Kommunalwahl 2024 nicht mehr als 
Kandidatin für ein Gemeinderatsmandat antreten und hielt daher 
ihre letzte Haushaltsrede als Fraktionsvorsitzende der Frauen-
liste. Sie hob den Zusammenhalt in der schwierigen Phase der 
Rezession, des Ukraine-Krieges und des Konfliktes im Nahen 
Osten hervor. Dieser Schulterschluss sei ebenso wenig selbst-
verständlich wie der solide Meßstetter Haushalt, den die Frauen-
liste geschlossen mittrage.

Die über drei Mandate verfügende Frauenliste begrüße die lang-
fristigen Investitionen in alle Lebensbereiche. Doris Vivas nannte 
beispielhaft den Ausbau des Backbone-Netzes und das geplante 
Ärztehaus, in welchem auch Plätze für die Tagespflege geschaf-
fen werden. Die geplanten Erweiterungen der Kita Bueloch und 
des Kindergartens in Heinstetten seien so wichtig und unerläss-
lich für eine gute Zukunft der Kinder wie die längst überfällige 
Umgestaltung des Schulhofes der Burgschule vom asphaltierten 
Hof in ein kindergerechtes Spielgelände und die Modernisierung 
der Sport- und Freizeitanlage im Bueloch.

Die Frauenliste begrüße die Erschließung der Neubaugebiete 
„Loh I“ im Kernort und „Grund/Hülbenwiesen“ in Hartheim. Die 
Anstrengungen der Stadtverwaltung, innerörtlich Grundstücke 
zu bebauen und Häuser zu sanieren, halte die Fraktion für min-
destens genauso wichtig. Auf der Prioritätenliste des Frauentrios 
rangieren Kinder und Jugendliche an erster Stelle. Daher unter-
stütze die Frauenliste den konsequenten Ausbau der Kinderbe-
treuungseinrichtungen und ermuntere die Stadt, im Bueloch und 
in Heinstetten mit einem Wald- oder Bauernhofkindergarten un-
konventionelle Wege zu beschreiten.

Doris Vivas ging auch auf den aktuell harten Kampf um das 
Erziehungspersonal in allen Einrichtungen ein. Die Verwaltung 
müsse flexibel und schnell reagieren und sollte zudem in die 
Ausbildung von Nachwuchspersonal investieren. Als überaus 
positiv bewerte die Frauenliste die Neuwahl des Jugendforums. 
Die jungen Leute seien auch schon aktiv geworden. Bei der Digi-
talisierung müsse der aktuelle Standard in allen Schulen greifen.
Lob gab es für die Anstrengungen der Stadt um preisgünstigen 
Wohnraum. Die Sanierung des Wohngebietes Bueloch mit För-
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dermitteln sei eine richtige Entscheidung. Von der neu geschaf-
fenen Stelle eines Klima- und Energiemanagers erwarte die 
Frauenliste Impulse und Resultate, damit in den kommenden 
Jahren möglichst viele städtische Gebäude energetisch saniert 
und mit Photovoltaikanlagen ausgestattet werden.

Obwohl die Frauenliste hofft, dass die Feldbetten nie gebraucht 
werden, lobte deren Vorsitzende den Weitblick der Stadt, eine 
Wärmehalle im Wohngebiet Bueloch vorzuhalten und die Heu-
berghalle mit einem Notstromaggregat nachzurüsten. Für diesen 
prophylaktischen Bevölkerungsschutz halte die Stadt im Haus-
halt 540.000 Euro vor. Die Feuerwehrgerätehäuser und die Sire-
nen würden für den Krisenfall aufgerüstet und erneuert. Was die 
Innenstadtentwicklung betrifft, unterstütze die Frauenliste weiter-
hin die örtlichen Geschäfte, hoffe auf ein erfolgreiches Stadtfest 
im Jahr 2024 - und wisse die Stadt in guten Händen.

Blick in die Eigenbetriebe: Der Wasserpreis bleibt stabil
Einstimmig hat der Gemeinderat in der Sitzung am 15. Dezem-
ber die Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe Wasserversorgung 
und Breitbandversorgung für das Jahr 2024 genehmigt.

Die wichtigste Nachricht für die Verbraucher lautet: Der Was-
serpreis bleibt mit 2,40 Euro pro Kubikmeter stabil. Würde Meß-
stetten eine kostendeckende Wassergebühr erheben, müssten 
die Bürger 3,18 Euro je Kubikmeter Wasser bezahlen. Der Kos-
tendeckungsgrad bei der aktuellen Wassergebühr von 2,40 Euro 
liegt bei 75,5 Prozent. Die Differenz wird nahezu vollständig über 
die Ausschüttung von EnBW-Aktien gedeckt. Meßstetten hält ein 
320.001 Aktien umfassendes Beteiligungspaket an der Energie 
Baden-Württemberg (EnBW). Davon entfallen 311.821 Aktien 
auf den Eigenbetrieb Wasserversorgung. Mit den Dividenden 
subventioniert die Stadt den Wasserpreis seit Jahren. Die Aus-
schüttung der Dividende für das Geschäftsjahr 2023 wird vor-
aussichtlich 1,10 Euro pro Aktie betragen, die im Wirtschaftsjahr 
2024 ausgeschüttet wird. Die Gesamtsumme beläuft sich auf 
rund 343.000 Euro.

Die Verwaltung geht davon aus, dass im kommenden Jahr 
460.000 Kubikmeter Trinkwasser verkauft und Erlöse im Wert 
von 1,34 Millionen Euro erzielt werden. Für Fremdleistungen, 
Material und Bauhofkostenverrechnung sind im Wirtschaftsplan 
Aufwendungen in Höhe von 519.000 Euro veranschlagt. Hierin 
enthalten sind Sanierungsmaßnahmen in der Wagnerstraße in 
Tieringen mit 130.000 Euro, 140.000 Euro für die Friedrich-List-
Straße im Bueloch und 150.000 Euro für die Rohrnetzunterhal-
tung. Für Zählerwechsel sind 35.000 Euro eingeplant.

Für das Jahr 2024 erwartet der Eigenbetrieb einen Jahresge-
winn in Höhe von 24.800 Euro. Am Kapitalmarkt wird ein Kredit 
in Höhe von 499.000 Euro aufgenommen. Der Gesamtschulden-
stand wird sich zum Ende des Jahres 2024 voraussichtlich auf 
2,4 Millionen Euro belaufen. Das entspricht einer Pro-Kopf-Ver-
schuldung von 212 Euro.

Den Breitbandausbau gestaltet Meßstetten in Zukunft  
mit der OEW
Für den Breitbandausbau hat Meßstetten im Jahr 2021 einen Ei-
genbetrieb gegründet. Ziel ist eine flächendeckende Versorgung 
des Stadtgebiets mit Breitbandtechnologie durch den Bau eines 
Glasfasernetzes. Langfristig erhofft sich die Stadt Einnahmen 
durch die Verpachtung des Glasfasernetzes. Über eigenes Per-
sonal verfügt der Eigenbetrieb nicht. Die Aufgaben werden vom 
Gemeinderat, vom Bürgermeister und dem städtischen Personal 
wahrgenommen.

Für das Wirtschaftsjahr 2024 erwartet die Kämmerei erstmals 
Erträge unter anderem aus Pachteinnahmen, unterm Strich wird 
aber ein Jahresverlust in Höhe von 109.600 Euro erwartet. Die 
Stadt nimmt für weitere Investitionen am Kapitalmarkt Kredite in 
Höhe von 1,1 Millionen Euro auf.

Die Kosten für den Bau des Backbone-Netzes belaufen sich für 
das Jahr 2024 auf rund 400.000 Euro. Hinzu kommt die direk-
te Gebäude-Anbindung der Schulen, die mit einer letztmaligen 

Rate von 610.000 Euro veranschlagt ist. Für die Verlegung von 
Leerrohren in Baugebieten sind pauschal 100.000 Euro berück-
sichtigt.

Zum Ende des Jahres wird die Pro-Kopf-Verschuldung des Ei-
genbetriebs nach derzeitigem Stand bei 338 Euro pro Einwoh-
ner liegen. Zugrunde liegt eine Einwohnerzahl von aktuell 11.407 
Personen und ein Gesamtschuldenstand in Höhe von 3,85 Mil-
lionen Euro.

Die Baumaßnahmen für das Backbone-Netz sowie die Schulan-
bindungen sind mit den Restfinanzierungsraten im Wirtschafts-
jahr 2024 abgeschlossen. Der weitere flächendeckende Breit-
bandausbau erfolgt gemäß Beschluss des Gemeinderates über 
die OEW Breitband GmbH. Aufgrund dieser Kooperation sind für 
die Planjahre 2025 bis 2027 aktuell keine weiteren städtischen 
Investitionen vorgesehen.

Mit konkreten Zielen und einer handfesten  
Strategie läutet Meßstetten die Wärmewende ein
Auf kommunaler Ebene nimmt der Aufbau einer unabhängigen 
und nachhaltigen Wärmeversorgung eine immer bedeutendere 
Rolle ein. Die Stadtverwaltung Meßstetten möchte beizeiten die 
Weichen für die Wärmewende stellen und Fördermittel sichern. 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 15. Dezember die 
geplante Strategie einhellig befürwortet.

Die kommunale Wärmeplanung (KWP) wird ab dem 1. Januar 
2024 vom neu in Kraft tretenden Gebäudeenergiegesetz gefor-
dert. Die KWP wird außerdem als eigenständiges Gesetz (der 
Gesetzentwurf ist eingereicht) parallel zum Gebäudeenergiege-
setz vom Bund gefordert und finanziell auch gefördert. Konkret 
ist vorgesehen, dass alle Kommunen in Deutschland Wärmeplä-
ne für klimafreundliches Heizen vorlegen müssen. In den Plänen 
soll angegeben werden, in welchen Straßen eine Fernwärme-
Versorgung geplant ist, wo Nahwärme beispielsweise über Bio-
masse verfügbar sein wird oder ein Wasserstoffnetz aufgebaut 
werden soll.

Großstädte mit mehr als 100.000 Einwohnern müssen bis spä-
testens 30. Juni 2026 Wärmepläne erstellen, für Gemeinden mit 
weniger als 100.000 Einwohnern gilt der 30. Juni 2028 als Stich-
tag. Für kleinere Gemeinden unter 10.000 Einwohner können die 
Länder ein vereinfachtes Verfahren ermöglichen, außerdem ist 
vorgesehen, dass mehrere Gemeinden eine gemeinsame Pla-
nung vorlegen können.

In Meßstetten sind schon einige Projekte mit lokalen Wärmever-
bünden und Kraft-Wärme-Koppelungen sowie kleineren Wärme-
netzen in Betrieb. Erklärter Wille der Stadtverwaltung Meßstetten 
ist eine handfeste Strategie, um Klimaschutz und Klimaneutrali-
tät zu beschleunigen. Aus Sicht der Verwaltung würde die zeitna-
he Umsetzung und Erarbeitung einer „Kommunalen Wärmepla-
nung“ hierzu beitragen.

Zusammen mit den Netzwerkpartnern, hierzu gehören das 
„Kompetenzzentrum Wärmewende“ der KEA Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden-Württemberg GmbH und „Zukunft Altbau“ 
sowie Mitarbeiter der Energieagentur Zollernalb, sind erste Ab-
stimmungen erfolgt. Diskutiert wurde bereits eine mögliche öf-
fentliche Förderung eines solchen Bearbeitungsprozesses. Die 
Suche nach einem geeigneten Partner war erfolgreich.

Die wesentlichen Inhalte der geplanten Vorgehensweise stellte 
Stadtbaumeister Claus Fecker für den erkrankten Geschäftsfüh-
rer Karsten Jäkel von der Jäkel Energiemanagement GmbH in der 
Sitzung vor, die der Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis nahm.

Der Gemeinderat beauftragte die Verwaltung, mit Hilfe der Jäkel 
Energiemanagement GmbH und der Energieagentur Zollernalb 
einen Förderantrag zur Umsetzung des Projektes „Kommunale 
Wärmeplanung - Meßstetten“ auszuarbeiten und beim Bund, er-
satzweise beim Land Baden-Württemberg, einzureichen, sobald 
das aktuell geschlossene Förderfenster wieder geöffnet wird.



Nr. 51/52, Freitag, 22. Dezember 202312

Stadt Meßstetten
Zollernalbkreis

Öffentliche Bekanntmachung
Inkrafttreten der Satzungen
1. Bebauungsplan „Hauptstraße/Kirchstraße“
2.  Örtliche Bauvorschriften zum Bebauungsplan „Hauptstra-

ße/Kirchstraße“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Meßstetten
Der Gemeinderat der Stadt Meßstetten hat am 15.12.2023 in 
öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Hauptstraße/Kirch-
straße“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Meßstetten, gemäß § 
10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und die zusammen mit dem 
Bebauungsplan aufgestellten Örtlichen Bauvorschriften für den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Hauptstraße/Kirchstra-
ße“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Meßstetten, gemäß § 74 
Abs. 7 Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) als je-
weils selbstständige Satzung beschlossen.

Ziel und Zweck der Planung
Ziel ist es, nachhaltige und zielgerichtete Nachverdichtungsmög-
lichkeiten im Innenbereich zu schaffen, der den aktuellen tech-
nischen Anforderungen an die Wohn- und Arbeitsbedürfnisse 
der Bevölkerung gerecht wird, sowie Entwicklungsmöglichkei-
ten zu ermöglichen, um weiteren Flächeninanspruchnahmen im 
Außenbereich entgegenzuwirken. Um die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für Bauvorhaben im Sinne der Nachverdich-
tung und Innenentwicklung zu schaffen, wird der Bebauungsplan 
„Hauptstraße/Kirchstraße“ aufgestellt. Damit wird die geordnete 
städtebauliche Entwicklung in diesem Bereich gesichert.

Das Plangebiet befindet sich westlich des Ortskerns von Meß-
stetten, direkt an der Hauptstraße. Es wird begrenzt von der 
Hauptstraße im Süden, der Kirchstraße im Norden, der Karlstra-
ße bzw. Hossinger Straße im Westen und im Osten von dem 
Gelände der Lamprechtskirche. Der räumliche Geltungsbereich 
umfasst die Flurstücke Nr. 78; 80/3; 82 (teilweise); 83; 83/1; 83/2; 
83/3; 84; 84/1; 85; 87; 88; 91; 92/1; 92/3; 93; 94; 94/2; 94/3; 
95; 117/1; 117/2; 118; 118/2; 119; 119/1; 121/1; 122 (teilweise); 
122/3; 123; 123/1; 123/2; 125; 127; 127/1; 127/2; 128/1; 128/2; 
129; 141 (teilweise) sowie 3349/3 (teilweise). Die Größe des 
Plangebiets beträgt in dieser Abgrenzung ca. 1,91 ha.

Das Plangebiet wird wie in der nachfolgenden Planzeichnung 
dargestellt begrenzt:

 

Im Einzelnen gilt für den Bebauungsplan die Planzeichnung (Teil 
A) und der Schriftliche Teil (Teil B 1.), für die Satzung über die Ört-
lichen Bauvorschriften die Planzeichnung (Teil A) und der Schrift-
liche Teil (Teil B 2.), jeweils mit dem Datum vom 15.12.2023.
Der Bebauungsplan „Hauptstraße/Kirchstraße“, Stadt Meß-
stetten, und die Örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan 
„Hauptstraße/Kirchstraße“, Stadt Meßstetten, treten gemäß § 10 
Abs. 3 Baugesetzbuch und § 74 Abs. 7 Landesbauordnung BW 
mit dieser öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Jedermann kann den Bebauungsplan und die Satzung über die 
Örtlichen Bauvorschriften sowie deren Begründungen einsehen 
und über deren Inhalt Auskunft verlangen. Der Bebauungsplan 
und die Örtlichen Bauvorschriften mit deren Begründungen 
können beim Stadtbauamt der Stadt Meßstetten, Erdgeschoss, 
Hauptstraße 9, 72469 Meßstetten, während der üblichen Öff-
nungszeiten eingesehen werden.
Folgende technische Vorschriften, auf die im Bebauungsplan 
Bezug genommen wird, können an selber Stelle eingesehen 
werden:
- DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau – Anforderungen und 
Nachweise“
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche 
im Falle der in den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflich-
tigen zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag 
nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hinge-
wiesen. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplans sowie die nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtlichen Mängel des Abwägungsvorgangs sind ge-
mäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Stadt Meßstetten geltend gemacht worden sind. Bei der Gel-
tendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, darzulegen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der 
aktuellen Fassung oder von auf Grund der GemO erlassener 
Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzun-
gen wird nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung (GemO) in dem dort 
bezeichneten Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung gegenüber der Stadt Meßstetten geltend gemacht worden 
ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn
- die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung verletzt worden sind oder
- der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat oder
- vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet oder ein Dritter die Verfahrensverletzung 
gerügt hat.

Öffnungszeiten
Montag  8.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  8.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  8.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  8.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag  8.00 - 13.00 Uhr

Meßstetten, den 22.12.2023
Frank Schroft
Bürgermeister

Stadt Meßstetten
Zollernalbkreis

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellungs- und Entwurfsbeschluss
- Beteiligung der Öffentlichkeit -
1. Bebauungsplanentwurf „In der Breite, 2. Änderung“
2.  Örtliche Bauvorschriften zum Bebauungsplanentwurf „In 

der Breite, 2. Änderung“, Stadt Meßstetten, Gemarkung 
Oberdigisheim

Der Gemeinderat der Stadt Meßstetten hat am 15.12.2023 in öf-
fentlicher Sitzung beschlossen, den Bebauungsplan „In der Brei-
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te, 2. Änderung“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Oberdigisheim, 
gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch und die Satzung zu den Ört-
lichen Bauvorschriften „In der Breite, 2. Änderung“, Stadt Meßs-
tetten, Gemarkung Oberdigisheim, nach dem Verfahren für den 
Bebauungsplan gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch i. V. m. § 74  
Abs. 7 Landesbauordnung Baden-Württemberg aufzustellen 
und beschlossen, das vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB 
durchzuführen.

Der Gemeinderat der Stadt Meßstetten hat am 15.12.2023 in öf-
fentlicher Sitzung den Entwurf des Bebauungsplans „In der Brei-
te, 2. Änderung“, Stadt Meßstetten, Gemarkung Oberdigisheim, 
und den Entwurf der Örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungs-
plan „In der Breite, 2. Änderung“, Stadt Meßstetten, Gemarkung 
Oberdigisheim, gebilligt und beschlossen, diese Entwürfe nach 
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch und nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
i. V. m. § 74 Landesbauordnung Baden-Württemberg zu veröf-
fentlichen.

Verfahren
Der Bebauungsplan wird gemäß § 13 Abs. 1 Baugesetzbuch im 
vereinfachten Verfahren aufgestellt. Die Grundzüge der Planung 
sind von der vorliegenden Änderung nicht berührt, da es sich 
hier lediglich um die Änderung der Festsetzung der Höhenlage 
der baulichen Anlagen (Erdgeschoss-Fußbodenhöhe) handelt. 
Im Übrigen handelt es sich um redaktionelle Klarstellungen der 
Festsetzungen.

Die Voraussetzungen des § 13 Abs. 1 Baugesetzbuch sind er-
füllt, da keine Vorhaben festgesetzt werden, die einer Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen, 
es keine Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 
6 Nr. 7b Baugesetzbuch genannten Schutzgüter gibt und es kei-
ne Anhaltspunkte dafür gibt, dass bei der Planung Pflichten zur 
Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren 
Unfällen nach § 50 S. 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
zu beachten sind.

Eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch ist nicht 
erforderlich und von der Erstellung eines Umweltberichts nach § 
2 a Baugesetzbuch wird abgesehen.

Ziel und Zweck der Planung
Im Zuge der Vorbereitung der Erschließungsmaßnahme des 
letzten Bauabschnitts und der finalen Festlegung der Höhenla-
ge der Straße soll die Festsetzung zu den Erdgeschoss-Fußbo-
denhöhen geändert werden. Die Erdgeschoss-Fußbodenhöhe 
(EFH) der Hauptgebäude ist auf die im Plan eingetragene Höhe, 
bezogen auf Höhe über Normalnull (ü. NHN-Normalhöhen), fest-
gelegt. Abweichungen von +/- 50 cm sind dabei als Ausnahmen 
zulässig. Durch den Zusatz, dass diese Abweichungen „als Aus-
nahme“ zulässig sind, erfordert es bei der kleinsten Abweichung 
von der festgesetzten EFH eine Ausnahmegenehmigung und 
das (schnellere) Kenntnisgabeverfahren zur Freigabe des Bau-
vorhabens scheidet aus.

Da die regelmäßige Abweichung von bis zu 50 cm von der fest-
gesetzten Erdgeschoss-Fußbodenhöhe (EFH) städtebaulich 
vertretbar ist, wird die Festsetzung zur Höhenlage der baulichen 
Anlagen unter Punkt 1.4 geändert und die Ausnahmeregelung 
für die Abweichung von +/- 50 cm gestrichen.

In diesem Zuge wurden die Festsetzungen des Bebauungsplans 
und der dazugehörigen Örtlichen Bauvorschriften nochmals 
überprüft und redaktionell korrigiert, ohne deren inhaltliche Be-
deutung zu verändern.

Das Plangebiet befindet sich am nördlichen Ortsrand von Ober-
digisheim, zwischen der Landesstraße L 440 (Lochenstraße) 
und der Kreisstraße K 7146.
Der räumliche Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nr. 1945, 
1945/1, 1945/2, 1945/3, 1945/4, 1945/5, 1945/6, 1945/7, 1945/8, 
1945/9, 1945/10, 1945/11, 1945/12, 1945/13, 1945/14, 1945/15, 
1945/16, 1945/17, 1945/18, 1945/19, 1945/20, 1945/21, 1945/22, 
1945/23, 1945/24, 1945/25, 1945/26, 1945/27, 1945/28, 1945/29, 

1945/30, 1945/31, 1945/32, 1945/33, 1945/34, 1945/35, 1945/36, 
1945/37, 1945/38, 1945/39, 1945/40, 1945/41, 1945/42, 
1945/43, 1945/44, 1945/45, 1945/46, 1945/47, 1945/48 sowie 
2100 (L440; teilweise) und 1827 (K7146; teilweise). Die Größe 
des Plangebiets beträgt in dieser Abgrenzung ca. 3,79 ha.

Das Plangebiet wird wie in der nachfolgenden Planzeichnung 
dargestellt begrenzt:

 

Im Einzelnen gelten für den Bebauungsplanentwurf die Plan-
zeichnung (Teil A) und der Schriftliche Teil (Teil B 1.), für den 
Entwurf der Satzung über die Örtlichen Bauvorschriften die Plan-
zeichnung (Teil A) und der Schriftliche Teil (Teil B 2.), jeweils mit 
dem Datum vom 15.12.2023.

Der Beschluss des Gemeinderats über die Aufstellung des Be-
bauungsplans sowie der Satzung zu den Örtlichen Bauvorschrif-
ten wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch bzw. § 2 Abs. 
1 Baugesetzbuch i. V. m. § 74 Abs. 7 Landesbauordnung BW 
ortsüblich bekannt gemacht.

Beteiligung der Öffentlichkeit
Es besteht für jedermann die Möglichkeit, die Planung mit Ver-
tretern der Verwaltung zu erörtern und sich zu der Planung zu 
äußern.

Der Entwurf des Bebauungsplans und der Entwurf der Örtlichen 
Bauvorschriften werden mit Begründung und den nach Einschät-
zung der Stadt wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezo-
genen Stellungnahmen und umweltbezogenen Informationen 
von Mittwoch, dem 27.12.2023, bis Freitag, dem 26.01.2024, 
auf der Internetseite der Stadt unter der Internet-Adresse https://
www.stadt-messstetten.de/aktuelles/neuigkeiten/oeffentlich-
keitsbeteiligung/ veröffentlicht und über das zentrale Internet-
portal des Bundes und der Länder unter folgendem Link https://
www.uvp-verbund.de/kartendienste zugänglich gemacht.

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet sind die Unterlagen 
des Bebauungsplans an folgender öffentlich zugänglicher Stelle 
einsehbar:
Rathaus Stadt Meßstetten
Hauptstraße 9, 72469 Meßstetten (Foyer, Erdgeschoss)
Öffnungszeiten:
Montag  8.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  8.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  8.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  8.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag  8.00 - 13.00 Uhr

Jedermann kann während der angegebenen Veröffentlichungs-
frist, also bis einschließlich 26.01.2024, Stellungnahmen an 
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stadt@messstetten.de richten. Die Stellungnahmen sind vor-
zugsweise elektronisch zu übermitteln. Bei Bedarf können 
Stellungnahmen auch mündlich zur Niederschrift während der 
Öffnungszeiten bei der Stadt Meßstetten (Anschrift siehe oben) 
vorgebracht oder schriftlich auf dem Postweg an die Stadt Meß-
stetten (Anschrift siehe oben) gesendet werden. Bei schriftlich 
vorgebrachten Stellungnahmen sollte die volle Anschrift der 
Beteiligten angegeben werden. Es wird darauf hingewiesen, 
dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt blei-
ben können.

Datenschutz
Im Zuge der Bearbeitung von Stellungnahmen werden darin ent-
haltene personenbezogene Daten unter Beachtung der daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen verarbeitet; die Verarbeitung 
erfolgt nur zum Zweck des Bauleitplanverfahrens. Weitere Infor-
mationen zum Datenschutz sind unter der Internetadresse der 
Stadt veröffentlicht und liegen mit den o. g. Unterlagen öffentlich 
aus.

Es wird weiter darauf hingewiesen, dass die Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten auf der Grundlage des § 3 BauGB in 
Verbindung mit Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) und dem Landesdatenschutzgesetz 
erfolgt.

Meßstetten, den 22.12.2023
Frank Schroft
Bürgermeister

Veröffentlichung von Personenstandsfällen
Monat November 2023
Geburten:
In Tübingen sind geboren:
14.11.2023 Kaya
Marvin Eckhard Stengel und Jasmin Stengel 
Meßstetten, Zeurengasse 82
26.11.2023 Mia
Daniel Christian Schempp und Ramona Schempp 
Meßstetten, Weißdornweg 2

Eheschließungen:
4.11.2023 
Patrick Eimert und Hatice Várallyai 
beide Stadtteil Oberdigisheim, Kirchplatz 1
18.11.2023 
Nico Fritz und Michele Bianca Sailer 
beide Stadtteil Hossingen, Tieringer Str. 17

Sterbefälle:
08.11.2023 
Dora Franziska Kempter, Stadtteil Hartheim, Steinstr. 9, 88 Jahre

08.11.2023 
Ortrud Bieber, Hangergasse 70, Meßstetten, 91 Jahre

10.11.2023 
Karl Friedrich Blickle, Lindenstr. 10, Meßstetten, 93 Jahre

12.11.2023 
Karl Heinrich Dietrich, Neue Str. 22, Meßstetten, 86 Jahre

16.11.2023 
Emilie Luise Streicher, Brunnenstr. 7, Stadtteil Hartheim, 94 Jahre

16.11.2023 
Sieglinde Stengel, Skistr. 22, Meßstetten, 86 Jahre

18.11.2023 
Manfred Gerhard Roth, Panoramastr. 40, Meßstetten, 85 Jahre

18.11.2023 
Heinz-Werner Ittermann, Ebinger Str. 90, Meßstetten, 70 Jahre

25.11.2023 
Johann Bachmann, Zeppelinstr. 25, Meßstetten, 90

26.11.2023 
Horst Kästle, Obere Steinrinne 15, Meßstetten, 86 Jahre

29.11.2023
Erika Myrtha Karr, Hangergasse 70, Meßstetten, 87 Jahre

In Albstadt ist verstorben:
03.11.2023 
Edi Hermann Bantle, Kurze Str. 5, Meßstetten, 90 Jahre

In Balingen ist verstorben:
12.11.2023 
Gudrun Marlene Lux, Max-Eyth-Str. 32, Meßstetten, 81 Jahre

In Allensbach ist verstorben:
27.11.2023 
Anna Speidel, Paradiesstr. 7, Stadtteil Tieringen, 88 Jahre

Öffentliche Ausschreibung
Verpachtung des Kiosks

auf dem Sport- und Freizeitgelände „Blumersberg“

Die Stadt Meßstetten verpachtet nach Vorlage der behördli-
chen Genehmigung ab 1.4.2024 den Kiosk auf dem neuen 
Sport- und Freizeitgelände „Blumersberg“.

Der im Jahr 2022 neu erbaute Kiosk hat eine Verkaufs- und 
Lagerfläche von ca. 21 m². Die Freifläche von rund 95 m² wird 
ebenfalls mit verpachtet und kann als Sitzfläche zur Außen-
bewirtschaftung genutzt werden. Der Kiosk ist mit einer Edel-
stahlküche, u.a. mit Bräter, Fritteusen, Spülmaschine und 
Kühlauszügen, ausgestattet.

Wir suchen einen verantwortungsbewussten und freundlichen 
Pächter, der die Besucher des Sport- und Freizeitgeländes 
mit einem attraktiven Getränke- und Speiseangebot versorgt. 
Die Saison des Kiosks erstreckt sich vom 1.4. bis 31.10. Der 
Pachtzins beträgt monatlich 500,00 Euro zzgl. aktuell gel-
tender Mehrwertsteuer und Betriebs- und Nebenkosten. Die 
Stadt ist an einem langjährigen Pachtverhältnis interessiert.

Sämtliche Erlaubnisse und Genehmigungen sind vom Päch-
ter selbst einzuholen.

Im Oktober 2020 wurde das rund 6.000 m² große Sport- und 
Freizeitgelände eröffnet. Dort stehen allen Altersgruppen 
Spiel- und Bewegungsangebote zur Verfügung. Highlights 
sind barrierefreie Spazierwege mit Bänken zum Verweilen 
und bei klarem Wetter mit Aussicht auf die österreichische 
und Schweizer Alpenkette, Picknick- und Grillstellen, Was-
serspiele, Fitnesszirkel, Klettern, barrierefreie Schaukel und 
Trampolin – dieses Gelände lässt keine Wünsche offen und 
wartet auf die aktive Nutzung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann schicken Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung unter 
Vorlage eines Betriebskonzeptes, aus welchem u.a. Ihre gas-
tronomischen Erfahrungen und ein Getränke- und Speise-
angebot hervorgeht, bis 12.1.2024 an die Stadt Meßstetten, 
Hauptstraße 9, 72469 Meßstetten.
Für Fragen steht Ihnen Frau Schempp von der Finanzverwal-
tung (Telefonnummer: 07431 6349-22 oder E-Mail: juliane.
schempp@messstetten.de) gerne zur Verfügung.
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AKTUELLES AUS 
DEM RATHAUS

Umweltinfo

Abfuhr Restmüll- und Biotonne
Do., 4.1.2024
Hossingen, Tieringen

Fr., 5.1.2024
Meßstetten, Hartheim, Heinstetten
Oberdigisheim, Unterdigisheim

Die Restmüll- bzw. die Biotonnen bitte am Entleerungstag ab 
6.00 Uhr am Straßenrand bereitstellen.

Abfuhr Gelber Sack
Fr., 22.12.2023
Tieringen

Mi., 3.1.2024
Meßstetten 1

Do., 4.1.2024
Meßstetten 2

Die Gelben Säcke bitte am Entleerungstag ab 6.00 Uhr am Stra-
ßenrand bereitstellen.

Abfuhr Altpapier-Tonne
Sa., 30.12.2023
Meßstetten

Do., 11.1.2024
Hartheim, Heinstetten‚ Hossingen
Oberdigisheim, Tieringen, Unterdigisheim

Die Altpapier-Tonne bitte am Entleerungstag ab 6.00 Uhr am 
Straßenrand bereitstellen.

Monatliche Sammlung ausgedienter Kühlgeräte 
und Fernsehgeräte
Die nächste Sammlung findet in Meßstetten und allen Stadttei-
len am Dienstag, 16. Januar 2024, statt.
Bitte beachten Sie: Die Geräte müssen bis spätestens Don-
nerstag, 11. Januar 2024, 12.00 Uhr (!), bei der Stadtverwaltung 
Meßstetten, Zentrale, Tel. 07431 6349-0, angemeldet werden.

Gesamtfeuerwehr Meßstetten

 Foto: R. Smolle/FW Meßstetten

Weihnachtsgruß
Kaum zu glauben, aber wahr, 
das Feuerwehrjahr 2023 befin-
det sich schon wieder auf der 
Zielgeraden, das Jahr 2024 
steht schon in den Startlö-
chern.
Für unsere Gesamtfeuerwehr 
Meßstetten mit ihren 360 Mit-
gliedern, davon 218 aktive Feu-
erwehrkameraden, war dieses 
Jahr sehr termin- und arbeits-
reich, zahlreiche Großübungen 
und eine noch nie vorhandene 
Zahl von über 120 Einsätzen 
sind nur ein kleiner Auszug 

hiervon, was im Jahr 2023 durch unsere Gesamtfeuerwehr Meßs-
tetten geleistet wurde. Insbesondere zahlreiche Unwettereinsätze 
nach heftigen Unwettern verlangten uns einiges ab.
Jetzt über die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage und den 
Jahreswechsel, wo leider vermehrt Zimmer- und Wohnungs-
brände auftreten können, sind wir als Feuerwehr stets bereit, 
alles stehen und liegen zu lassen, um im Fall der Fälle helfen 
zu können. Eine kurze Unachtsamkeit genügt und die brennen-
de Kerze vom Adventskranz oder Christbaum kann auf benach-
barte Gegenstände oder Möbel übergreifen. Seien Sie deshalb 
besonders in dieser Jahreszeit achtsam und vorsichtig mit dem 
Umgang echter brennender Kerzen. Für die eigene Sicherheit 
sollten Kerzen nie unbeaufsichtigt brennen und es sollte immer 
ein Löschmittel bereitstehen – etwa eine Blumenspritze oder so-
gar ein Eimer Wasser.
Falls es dennoch zu einem Feuer kommen sollte – was wir natür-
lich nicht hoffen – ist die Einsatzfähigkeit und somit schnelle Hilfe 
rund um die Uhr, Tag und Nacht, gewährleistet. Die Bevölkerung 
von Meßstetten kann sich auf ihre Gesamtfeuerwehr verlassen.
Trotz aller Ungewissheit durch zahlreiche Konflikte und Kriege 
auf dieser Welt, was das kommende Jahr bringen wird, sollten 
wir das Jahr 2024 positiv und optimistisch angehen, damit ver-
bunden wünsche ich der Bevölkerung von Meßstetten im Namen 
der Gesamtfeuerwehr Meßstetten schöne und sichere Feiertage.

Ralf Smolle
- Kommandant -


